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An die Regionalratsabgeordnete
LUCIA MAESTRI

u. z. K.

Herrn
ROBERTO PACCHER
Präsident des Regionalrates

Herrn
ARNO KOMPATSCHER
Präsident der Autonomen Region
Trentino-Südtirol

Betreff:  Antwort  auf  die  Anfrage  Nr.  196/XVII:  „Welcher  Schutz  für  die
Sprachminderheiten im Hinblick auf die Olympischen Spiele?“

Mit  Bezug auf  die  Anfrage Nr.  196/XVII  wird darauf  hingewiesen,  dass  die  Region Trentino-
Südtirol nicht zu den öffentlichen Körperschaften gehört, die die Olympischen Spiele organisiert
haben. 
Der Unterfertigte bekleidet seit April 2024 das Amt als Regionalassessor für Sprachminderheiten
und  hat  sich  von  Anfang  an  zusammen  mit  den  örtlichen  Sprachminderheiten  für  deren
Aufwertung, auch im Rahmen von Veranstaltungen mit großer Medienresonanz, eingesetzt. 
Bereits  der  ehemalige  Regionalassessor  Vallazza  hatte  im  Rahmen  seiner  Zuständigkeiten  die
verschiedenen  am  olympischen  Ereignis  beteiligten  Akteure  aus  Kultur  und  Verwaltung  dazu
angeregt,  sich  für  eine  stärkere  Sichtbarkeit  der  ladinischen  Kultur  und Traditionen  während der
Spiele einzusetzen. 
Bei  der  Konferenz  „Ladiner  gemeinsam  stärker“,  die  im  September  2021  in  Bozen  stattfand,
bekräftigte  der  damalige  Bürgermeister  von  Cortina,  Gianpietro  Ghedina,  die  Absicht,  der
ladinischen Bevölkerung breiten Raum und Sichtbarkeit  zu geben: „Ich bin überzeugt,  dass die
Ladiner bei einer Olympiade wie die im Jahr 2026, die dezentral organisiert und in verschiedenen
Gebieten ausgetragen wird, mit ihren Wurzeln und ihrer Kraft geradezu Protagonisten sein müssen.
Es gibt nicht nur Cortina oder Mailand, Venetien oder die Lombardei, es gibt auch die Provinzen
Trient, Bozen und Belluno.“ 
Im Jahr 2022 wurden zwar infolge der Gemeindewahlen in Cortina ein anderer Bürgermeister und
ein  anderer  Gemeindeausschuss  eingesetzt,  das  Bewusstsein  und  die  Aufmerksamkeit  für  den
Reichtum der ladinischen Kulturtradition blieben jedoch unverändert. 
Dennoch wird daran erinnert, dass die Zuständigkeit für die Organisation der Olympischen Spiele
beim Komitee und bei der „Stiftung Milano Cortina 2026“ liegt. 
Im  Lichte  der  obigen  Ausführung  vertritt  der  Unterzeichnete  die  Überzeugung,  die  ihm  als
Regionalassessor  obliegenden  Aufgaben  zum  Schutz  der  Sprachminderheiten  in  keiner  Weise
vernachlässigt zu haben. Es wird auch darauf hingewiesen, dass anlässlich des ersten „Regionalen
Tages  der  Sprachminderheiten“  am  24.  Februar  2026,  der  vom  Regionalassessorat  für
Sprachminderheiten  infolge  der  Genehmigung  des  Gesetzentwurfs  Nr.  15/XVII  am  15.10.2025
veranstaltet  wird, ein Podiumsgespräch mit dem Titel  „Tiefe Wurzeln und Flügel zum Fliegen –
Begegnung mit verschiedenen internationalen Spitzensportlern aus Minderheitengebieten“ geplant
ist. 
Hinsichtlich der vom Regionalassessorat für Sprachminderheiten seit Beginn der Legislaturperiode
eingeleiteten Initiativen wird auf den Abschlussbericht laut Art. 7 des Regionalgesetzes Nr. 3/2018
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verwiesen, der eine Bewertung der durchgeführten Tätigkeiten enthält und bis 31. März eines jeden
Jahres zu veröffentlichen ist. Es wird daran erinnert,  dass der Unterfertigte  die Abänderung der
einschlägigen  Durchführungsverordnung  durch  die  zuständigen  Ämter  der  Regionalverwaltung
veranlasst  hat,  weshalb  heute  die  Berichterstattung  und  die  Bewertung  der  durchgeführten
Tätigkeiten effektiv möglich sind: Auf der Website der Region kann demnach in die verschiedenen
Initiativen Einsicht genommen werden. 

Mit freundlichen Grüßen

- Luca Guglielmi -
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